
EDITORIAL

DIie vorliegende Ausgabe der ZM 1ST dem Thema Evangelisierung Indien
heute gewidmet Der Leser, der 1N1C1 einführenden hıstorıschen UÜberblick
wünscht SsSC1 auf 1NnEeMN früheren Beıtrag der ZM den Artıkel VO: PAIKADA
Kirche Indien un Inkulturation ZM 71 1987 200—9218 ort
inden sıch uch die ZU) näheren Verständnis der indischen Christenheit
ertorderlichen Intormationen über das Verhältnis der lateinıschen un der
orjlentalischen Kırchen zueinander und über deren unterschiedliche Nnkultu:
rationsbemühungen.

Dıe Hauptbeiträge dieses Themenheftes SsStammen A4dus der Feder VO DR.
HANS TAFFNER 5} (Evangelisierung Indien heute. Ist möglich, ELN christlicher
Hindu S$E1LN VO DR STEPHEN FUCHS SVD (Die Evangelisierung der Urstam me
Vorderindiens) und VO IR FELIX WILFRED (Weltreligionen Un christliche Inkultu-
ration)

HANSs STAFFNER geb 1909 Nordtirol S1115 1934 als Mitglied der Gesell
schaft Jesu Süddeutsche Provinz) nach Indien und dozierte über 30 Jahre lang

Poona Systematische eologıe ber mehrere Amtsperioden Wal

Rektor des De Nobilıi College und der Philosophisch Theologischen Fakultät
nana-Deepa Vidyapeeth Zwöltf Jahre lang eıtete uch das Natiıonal
Catechetical Centre ot India Nach merıtierung Wäal Jahre
lang Miıssı:onsoberer des Ahmednagar Dıistrict heute als Rektor der
Dnyanamata Hıgh School und Junior College Sangamner wirkt Vertraut
mMi1t der klassıschen und modernen relig1ösen Lıteratur Indiens und A4AusSs SCH
persönlıchen Beziehungen MI1 vielen rehg1ös und ulture führenden Hindus
hat sıch STAFFNER C111 Synthese VO:  - Christentum und Hinduismus
bemüht und programmatiısc. dıe Möglıichkeit cNrısthc. gelebten Hindu:

entwickelt Seine _‘Ü.I1gSt€l‘l Publikationen sind Significance of Jesus Christ
Asia (Gujarat Sahitya Prakash Anand 1985 Jesus 'hrist and the Hindu

Community (Gujarat ahr Prakash nand
STEPHEN UCHS, geb 1908 Osterreich 1ÖzEesE Graz Seckau, wurde 1934
St Gabriel ödling, Zu Priester der esellschaft des Göttlichen

Wortes geweiht Im selben Jahr S1115 nach Indien unter christlichen
Harıjans und Stämmen Zentralindien Wäarlr u1grun Interesses
für den tradıtionellen Glauben der indıschen Stäiämme und Kasten begann
zZuerst Studien unter den Balahı 1ner unberührbaren Weberkaste Nımar
Dıstrikt des Staates Madhya Pradesh und später unfter den Kordu, ond und
Baıga Ööstlıchen Madhya Pradesh Nach dem Zweıten Weltkrieg studierte

Wıen Ethnologie und Anthropologıie, promovuerte dort Jahre 1950
und kehrte ach Indien zurück. Für VICT Jahre WAar als Protessor für
Ethnologie St Aavıer College Bombay tatıg, danach verschiedenen
katholischen Nstıiıtutıonen Sanz Indien 961/62 nahm C111 Gastprofes-
SUr für ologie und Indische Philosophie der San Carlos Universıity,
ebu Cıty, Philippinen wahr Se1it 1967 1St Direktor des nNns  ute of Indian
Culture Bombay Er 1SE Autor mannigfacher onographıen über indısche
Kasten und Stammeskulturen allgemeiner ethnologischer und reli
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gionswissenschaftlicher bhandlungen. Sein Werk erschıen 1983
dem Tıtel The Korkus of the Vindhya Hills New 1988

FELIX WAILFRED, geb 194 5% Südındıen, aa Tamıilnadu, studierte VO:
5—1 Rom und erwarb Cın Lizentiat ılosophie und Doktorat
eologıe. Seılt 1977 1st als Protessor für Systematische eologıe St.
Paul’s Semmary, 1IrucC  apallı, tätıg. Er 1st Mitglied der Internationalen
Theologenkommissıion, theologischer Berater der Katholischen Indischen
Bischotskonfterenz und ıtglie: des Theological Adviısory Commiıiıtee der
Veremiugung Asıatıscher Bischofskonferenzen FABC Als Gastprofessor War

tätıg Chair otf Christianity/Universität Madras, Vidyajyoti/Theologische
Fakultät e  1, nana-Deepa Vidyapeeth/Theologische Fakultät ın Poona,
Morning Star College/Calcutta, Sacred ear Seminary/Madras, Lumen Insti-
[ufe of Theology/Tindivanam, Theologische Fakultät der Unhwversität Munster
und Theologische Fakultät der Katholischen Universität Nıjmegen. EINE
zahlreichen Veröffentlichungen betreftfen erster Linıe die Ekklesiologıe,
darunter zuletzt: The mergent Church ın New India (Tiruchirapallı Sein
Beıtrag dieser Ausgabe der ZM wurde ursprünglich als Referat ehalten
auf der Vollversammlung der Internationalen Theologenkommission 1987,
die sıch mıt der Thematik der Inkulturation betaßte

Dıe „Kleinen Beıträge” VO' HANS W ALDENFELS, PETER SCHREINER, ESTHER FIHL
und JOSEF WOHLMUTH befassen siıch vorrangıg Form VO:  — Literaturberich-
ten mıt verschiıedenen Bereichen des Dialogs und den damıt zusammenhän-
genden theologischen Herausforderungen.

Der Bericht „Communicatio ın sacris“. in Seminar über das Selbstuverständnis der
Kirche ım religiösen Pluralismus Indiens“ wurde VO  - OSEPH NEUNER SJ| einge-
bracht, der en über Jahre lang Professor für eologie
Jnäna-Deepa Vidyapeeth ın Poona War und sıch besonders mıt Fragen der
Christologie ım Hinblick auf die nıchtchristlichen Religionen etfaßt hat. Das
Forschungsseminar, VO:  - dem hıer berichtet wird, fand Auftrag der
Indischen Bischofskonferenz ZUT Erarbeıtung VO: Rıchtlinien für die
interrelig1öse Okumene.

TSLE Schritte eINeET indischen Christologie lautet schließlich der Tıtel iınes
Konferenzberichtes, der VO:  — (SJEORG EVERS, Mitarbeiter des Miıssıonswissen-
schaitlıchen Instituts Missıo0 V7 Adus Madras mitgebracht wurde. Ort fand
als Veranstaltung einer Reihe VO: Werkstattgesprächen eın Semiminar
indischer Theologen STa dessen Verlauf Finblick g1bt den Prozeß der
eologischen Inkulturation 1ın Indien.

Allen Mitarbeitern Themenheft sSEe1 für iıhre Bemühungen herzlich Dank
gesagt seıtens der Redaktion und der Herausgeber der ZM

Aachen Thomas Kramm
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